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Prospekt der phytophänologischen Deobachtungs-Station
Hallern.

V o n  C a j e t a n  J e l l m o l l i .

D ie  S ta d t  Hallein und Umgebung hat nach Professor B au m g artn er 
eine Seehöhe von 1 4 0 2  Wien. F u ß , ist an dem Salzachflusse gelegen , m it ge-

*) N e k r o l o g .  C a je tan  J e l l r n o l l i , R au ch fang keh rerrn e is te rs-S oh n , geboren 
zu H allern im  J a h r e  1 8 1 4 , erhielt dort seine tüchtige S c h u lb ild u n g , und zog bereits 
m it 16 J a h re n  a ls  Rauchfangkehrer in  die F rem de , a u s  welcher er m it 20 J a h re n  
heim kehrte , um  d as Geschäft seines kränklichen V a te rs  zu versehen. M it  23 J a h r e n  
verheirathete er sich.

B ei glücklichen G eistesan lagen  und reger W ißbegierde betrieb er schon früh  in 
den M ußestunden M usik (zuerst F a g o t und später G esang) und astronom isch-m eteoro
logische S t u d ie n , zu welchem B ehufe er sich die nöthigen Werke und selbst theure 
In s tru m e n te  anschaffte. B e re its  m it 26 J a h re n  in  den G em einderath  g ew ählt, suchte 
er sich die nöthigen Gesetzkenntnisse vorzüglich m it Bezug auf bie, potitit'jijc Geschäfts
füh rung  u n ter der Leitung seines F re u n d e s , des tüchtigen B ürgerm eisters  und d am a
ligen Apothekers S c h g ö r , der ihn  auch in  der Fo lge m it R a th  und T h a t  unterstützte, 
m it allem  E ifer an zu e ig n en , weßhalb er auch nach des Letzteren A bgang nach S a l z 
b u rg  im  J a h r e  1855 einstim m ig zum  B ürgerm eister gew ählt w u rd e , welchem schwie
rigen Am te er auch m it aller A ufopferung und Umsicht, sowie w ah rer H u m a n itä t b is  
an  sein frühes E nde Vorstand.

V o n  seinen im  N achrufe der S a lz b u rg e r  Z eitung  vom  9. J ä n n e r  l. I .  erw ähnten  
Verbesserungen im Gemeiudewesen und den S t r a ß e n  der S t a d t  sei hier n u r  die E rrich
tung  des Ä rm ensp ita ls  fü r 'solche Kranke oder S ieche, welche ans die übrigen Heil- 
und W ohlthätigkeitS-A nstalten der S t a d t  keinen Anspruch h a b e n , und die R estauration  
des Leprosenhanses erw ähnt.

D a  öftere Augenleiden ihm die astronomischen B eobachtungen v erle id e ten , und 
die Schönheit uiib M ann ig faltigkeit der phanerogam en  L a u d e s -F lo ra , sowie die B eob 
achtungen der Entw icklung der P flanzenw elt im Z usam m enhange m it der W itte run g  
ihn  vorzüglich an z o g e n , so w arf er sich seit einigen J a h re n  m it allem  E ifer auf die 
Erforschung der F lo ra  der U m gebungen H a lle in s , durchstreifte unerm üdet B erg  uud 
T h a l ,  um  F lo ra 'ö  Schätze zu sam m eln , welche er nach den angekauften besten W e r
ken g ro ß e n te i ls  richtig bestim m te, und legte ein schön geordnetes H erb ar der H alleiner 
F lo ra  a n ,  dessen E rh a ltu n g  für seine V aterstadt sehr wünschensw erth w äre. Zugleich 
verzeichnete er fleißig seine phänologischen Beobachtungen über die Entwicklung der 
P f la n z e n w e lt, deren R esultate  er im  nachfolgenden Aufsätze zusammenstellte.

S e in  AeußereS machte beit Eindruck eines ernsten , verständigen , bescheidenen, 
biederen M a n n e s .

D ie  m it seinem A m te a ls  B ürgerm eister unzertrennlichen Verdrießlichkeiten, welche 
er sich bei einem reizbaren  G em üthe und tiefen G efühle sehr zu Herzen n a h m , so daß 
sie in  der letzten Z e it oft seine N achtruhe stö rten , hatten seine öfters gestörte Gesund-
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mäßigtem K lim a , für die Inso lation  günstig, mit wenig W ald  und Auen. 
D e r A lluvial-Bodeu des T h a les ist durchaus flach.

D e r Beobachtungsbezirk wird begränzt : gegen O sten durch den T aug l- 
w ald , den B ra n d -  und H euberg, gegen S ü d en  von dem 2 3 4 0  Wien. F uß  
hoch liegenden D orfe  D ü rn b e rg , gegen Westen durch das baierische Gebiet 
und die R ife ra n , und gegen Norden endlich durch die B uchham m er-A u und 
den O beralm berg.

Vorherrschend ist die Biftström ung nördlich.
D ie' Beobachtungen selbst wurden im S in n e  der Instruction  des H errn  

D r .  F ritsch, Adjunkten an der k. k. C entral - A nstalt für M eteorologie und 
E rd -M a g n e tism u s  iu W ien , vom Ja h re  1 8 5 6  und der nachträglichen W ei
sung voin 17. M ä rz  1862  vorgenommen.

D ieser letzten Weisung zu Folge haben sich sämmtliche phhtophänolo- 
gische Beobachter auf die in der vorgenannten Instruction  aufgeführten P fla n 
zen zu beschränken.

Phänologische Notizen,
ge sam mel t  hu I. @ e ure ft e r 1 8 6 2. ,

Z e ic h en -E rk lä ru n g .
Bo =  B lü th e , Fo  =  F ru ch t, Lo B e la u b u n g , Ls- ^  E n tla u b u n g , +  =  ein 
besonnter S t a n d o r t , —  =  ein beschatteter S t a n d o r t , +  —  ein zum T h eil des 

T a g e s  besonnter oder beschatteter S ta n d o r t .  0 . W. S. N. die W eltgegend.

B e l a u b u n g .

D a tu m .
S p e c i e s . Lo ;

i!
L, Exposi

tion. Anm erkung.
M o n a t T a g

Februar- 2 7 . S ainbucus racem osa Lo — +  8. H ügel
M ärz 20 P ru n u s  P a d u s Lo — „ 8. H ügel u. Ebene

„ 23 Sainbucus n ig ra Lo 1
I

„ o. „ „
„ 24 Loniccra X ylosleum  !, Lo 1 „ s. H ügel
„ 28 C ra taeg us O xyacantha i| Lo 1 — „ 0 . H ügel u. Ebene
„ 29 C-orylus A vellana  |j Lo — „ s. H ügel u. B erge
„ 30 B e rb e ris  v u lg a ris | Lo — „ 0 . H ügel
„ 30 R ubus Id aeu s j  Lo — „ 0 . H ügel

- 31 Sorbus A u cup aria j Lo — —  s. Ebene

heit u n te rg ra b e n , a ls  eine im  Amtsgeschäfte zugezogene V erkühlung ihn  au fs  K ranken
bett w a r f ,  und  der T y p h u s ,  der eben in  H alleiu  herrschte, ihn  in  7 T a g e n  nach 
heftigem  D e liriren  zum  allgem einen B edau ern  dahinraffte . , S e in  G ra b  liegt rechts 
an  der nördlichen T h ü re  der Pfarrkirche.

Unserer Gesellschaft gehörte Ie llm o lli  seit ih rer G rü n d u n g  a n ,  und  dieselbe setzt ihm  
durch Veröffentlichung seiner letzten A rbeit in  gebührender Weise dieses bescheidene 
D enkm al. ' D r . S a u te r .
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D a tu m .
S p e c i e s . Lo Ls* Exposi

tion. Anm erkung.
M o n a t T a g

A p ril 2 Aesculus Hippocastanum Lo — +  0. Ebene
„ 2 Rosa canina Lo — „ s . H ü g e ln . B erge
„ 2 Pyrus communis Lo — „ S. B erglehne
„ 7 Carpinus Betulus Lo — „ s . B erge
„ 21 Acer Pseudoplatanus Lo — „ s . Ebene
„ 22 Betula alba Lo — „ 8. B erge
„ 26 Fraxinus excelsior Lo — „ w . B erge

28 Juglans regia Lo ~  | w .
"

B erge  n. Ebene

I m  Allgemeinen wurde bei der B elaubung m ehrerer der aufgeführten 
Species die Beobachtung gemacht, daß diese Phase auf B e rg e n , z. B .  am  
D ürn berg e , B a n n w a ld e , um 2 —3  Tage später a ls  im T hale  oder der 
Ebene eingetreten ist. Dagegen stand Sambucas racemosa, Sorbns Aucu- 
paria, Lonicera Xylosteum , Berberis vulgaris und Bubus Idaeus an der 
Westseite des B an nw ald es —  ein vom N ordwind geschützter und den ganzen 
T ag  den S onnenstrah len  ausgesetzter S ta n d o r t  —  im vollsten Blätterschmucke, 
während an denselben im T hale  erst einzelne B lä tte r  zum Vorschein kamen.

B l ü t h e  und Frucht.

D a tu m .
S p e c i e s .

1
Bo Fo Exposi

tion
i_______

Anm erkung.
M o n a t T a g

Februar- 27 Salix Caprea B — + 0. Ebene
M ärz 10 Corylus Avcllana ß — „ 8. B erge

„ 13 Anemone nemorosa B — „ 0. B erge u. Ebene
„ 13 Helleborus niger ß — „ 0. Ebeile
„ 1-1 Daphne Mezereum B — s. H ügel
„ 14 Fragaria vcsca B — „ s. ! H ügel u. B erge
,, 21 Viola odorata B - „ ON. H ügel u. B erge
„ 24 Ranunculus Fivaria B —- „ OK. Ebene

29 Pinus Larix B — „ W. Ebene
„ 29 Salix grandilolia B — „ \V. Anhöhe

A p ril 2 Prunus avium B — „ SW. B erge

■v „ 3 Kirschblüthe
„ 4 Prunus spinosa B — „ ÖS. H ügel li. Ebene
„ 4 Ajuga reptans B — „ 0. Ebene

- 4 Vaccinium Myrtillus B — - 0. H ügel ;
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Datum.
S p e c i e s .

!|
Bo |! Fo

*

Exposi- | 
tion. i Anmerkung.

Monat Tag

April " 7 1 Pyrus communis B — +
. . . .

S. Hügel
„ 19 Pinus sylvestris B — „ 0. Ebene
„ 21 i Acer Pseudoplalanus B — „ s. Berge
„ 23 Lonicera Xylosteum B — „ s. Bergen. Ebene
„ 23 Crataegus Oxyacantha B — „ w . detto
„ 26 Syringa vulgaris B — „ 8. In  Gärten
„ 28 Trifolium pratense B — „ 0. Ebene u.Berge
„ 28 Fagus sylvatica B — „ W. Berge

Mai 1 Daucus Carola B — „ 0. Ebene
„ 8 Rubus Idaeus B — „ 8. Berge u.Hügel

„ 18 Symphytum officinale B ' — „ 8. Ebene
„ 18 Sambucus nigra B — „ 8. Hügel

„ 18 Viburnum Opulus B — „ 0. Ebene

„ 18 Kornblüthe
„ 19 Rosa canina B — „ 8. H ügel
„ 19 Orchis lalifolia B — „ W. Ebene
„ 24 Fragaria vesca — Fo „ 8. H ügel
„ 25 Convallaria majalis *) B — — \V. B erg

A m  2. J u n i  die ersten reifen
Kirschen zu M arkte gebracht

J u n i 11 Hypericum perforatum B — *h 8. Ebene
„ 24 Solanum tuberosum B — „ W. A uf Aeckern

29 K ornreife

*) A m  B ann w alde .

A n der Leite des B an n w a ld es  östlicher A bdachung, ein S tra u c h  weib
licher Salix grandifolia Sering. m it an  der Spitze der Zw eige männlichen 
B lü th e n , und wechselweise auch einige gemischte Kätzchen.

Am 11. A pril die erste vollkommene K ornähre im Felde des G ru b en 
hofgutes in der Ebene östlicher Richtung getroffen.

A uf dem Felde des vorbenannten G u te s  erreichten am 8. M a i einige 
K ornhalm e die Länge von 6 ' / r  W iener S chuh.

B em erkensw erth ist vorzugsweise in diesem J a h re  die schnelle E n t
wicklung der gesammten P flanzenw elt, sowohl in vegetativer a ls  in rep ro- 
ductiver S p h ä re ,  w as wohl der Einw irkung der äußerst günstigen W itte 
ru n g  b is  gegen die zweite H älfte  des abgelaufenen M o n a ts  zuzuschreiben 
sein dürfte.

2 a
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D ie  Beobachtung der F ruchtreife der im  I . Sem ester l. I .  aufgeführ
ten Phänerogam en ist gleich wie bei den meisten übrigen B eobach tungs
S ta tio n e n  unterblieben , da genaue und vollständige, nach der In struk tion  
von 1 8 5 6  vorgeschriebene B eobach tungen , wo nicht botanische G ä rte n  be
stehen , zu viel Z e it und M ü h e  in Anspruch nehmen.

E n t l a u b u n g .

D a lu m . S p e c i e s . B F Lhn Exposi
tion . 1 Anm erkung.

4 . J u l i Kornschnitt
10. „ W eizenschnitt
20. „ Berberis vulgaris — F — +  OS. Ebene
10. O ft. Acer Pseudoplatanus — — Lhn ii s. H ügel
16. „ Acer platanoides — — „ „ 0 . Ebene
16. „ Sorbus aria — — „ „ o. Deßgleichen
22. Ligustrum vulgare — — „ „ 0 . bto.
26. „ Populus alba — — „ — . s. B erg
29 . „ Fraxinus excelsior — — „ +  0 . Ebene, S trau c h .
30. „ Crataegus Oxyacantha — — „ „ SO. Ebene

3. N ov. Carpinus Betulus — — „ „ s. B erg
„ Juglans regia — — „ „ 8 . G ä rten

" Sambucus nigra — — " ii s. B e r g , auf der 
Ebene später.

„ Aesculus Hippocastanum — _  L „ „ ow. S a lza c h -In se l
„ Tilia grandifolia — — „ —  s. B erg

4. N ov. Ainus incana — — „ +  0 . Ebene
„ Betula alba — - „ „ ON. „
„ Sambucus raccmosa — — „ ii s. B erg
„ Berberis vulgaris — I  — „ ii s. „ au fE ben .sp ät.

11. N ov. Populus tremula — — „ -F o. H ügel
12. „ Prunus avium — — „ +  S. B erg
12. „ Rosa canina — — „ ii s. „
13. „ Sorbus aucuparia — — „ » o. Ebene
13. „ Evonymus europaeus — — „ ,, 0 . Deßgleichen
13. „ Prunus spinosa — — II S. B erg  u . H ügel
16. „ Prunus Padus — — „ ii s. betto
17. „ Pyrus communis — — „ ii s. H ügelabhang
19. „ 1 Fagus sylvatica —  | — „ ii s. j R än d er d .W äld .
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Ulmus campestris und Q.uercus pedunculata Waren b is zum unten 
bezeichneten T age nicht entlaubt.

An blühenden Pflanzen w urden noch im Novem ber beobachtet:
Ranunculus acris, lanuginosus et repens; Sisymbrium officinale 

Scop.; Polygala chamaebuxus; Lychnis diurna Sibtliorp; Malachium 
aquaticum Fries; Melilotus vulgaris W illd; Trifolium agrarium, pra- 
tense , repens; Pimpinella magna et saxifraga; Daucus Carota; Hera- 
cleum Spondylium, Galium Molingo; Succisa pratensis Mönch; Bellis 
perennis; Erigeron canadensis; Achillea Millefolium ; Chrysanthemum 
Leucanthemum; Senecio vulgaris; Centaurea Jacea ; Leontodon hastilis; 
Picris hieracioides ; Taraxacum officinale W igg.; Sonchus asper Vill. et 
oleracens; Crepis biennis; Hieracium saxatile Jacq.; staticaefolium V ill.; 
et vulgatum Fries; Echium vulgare, Verbascum nigrum und Origanum 
vulgare.

E ingang dieses M o n a ts  w urden zum zweiten M ale  blühend getroffen:
Tragopogon pratense; Geranium robertianum; Primula elatior Jacq.; 

Rubus idaeus und eine kleine D olde von Viburnum lantana, am  20 . d. M . 
trotz des am 18. stattgefundenen sehr starken R eifes.

Auffallende M om ente von wissenschaftlichem W erthe in der E n t
laubungsphase haben sich Heuer keine ergeben; dagegen nahm  die V er- 
blühung der Alpenpflanzen im heurigen J a h re  einen so rapiden V erlauf, 
daß ich am 26 . S ep tem b er, a ls  ich das letzte M a l d as  Roßfeld und das 
T e rra in  b is am Eckerfürst besuchte, n u r mehr 13 P flanzen  und diese zum 
größten Theile im V erblühungszustande fand und verzeichnete.

H a l l e i n ,  am  2 2 . N ovem ber 1862 .

2a*
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